
Ortsentwicklungsplanung Reinfeld
Protokoll

Jugendbeteiligung für interessierte Schüler und Schülerinnen der Kant-

Gemeinschaftsschule

BCS STADT + REGION

Maria-Goeppert-Straße 1
23562 Lübeck
Web: bcsg-stadtundregion.de

Ansprechpartnerinnen:

Frau Stephanie Eilers
Fon: 0451/317504-54
Mail: eilers@bcsg.de

Förderung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe
Agrarstruktur und Küstenschutz mit Mitteln des
Bundes und Landes

Frau Susanne Waldt
Fon: 0451/317504-55
Mail: waldt@bcsg.de

Wann: 09.11.2023, 13:00 bis ca. 14:30 Uhr Wo: in der Mensa der KGS
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Hintergrund

Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen ist ein zentraler Bestandteil des Beteiligungsprozesses im Zuge der
Ortsentwicklungsplanung. So wird bei der öffentlichen Bürgerwerkstatt stets eine spezielle Kinder- und
Jugendbeteiligung angeboten. Weiterhin können die Kinder und Jugendlichen ihre Wünsche und Ideen über das
BCS-Beteiligungsportal www.planemit.de/reinfeld einbringen. Hier wird auch ein Notizheft zum Ausdrucken und
Ausfüllen von Stärken, Schwächen und Wünschen bereitgestellt, welches per Mail oder Post an das
Planungsbüro gesendet werden kann. Darüber hinaus wurde zusammen mit der Jugendpflegerin eine
Jugendbeteiligung für Schüler:innen der KGS sowie eine öffentliche Kinder- und Jugendwerkstatt für alle
interessierten Kinder und Jugendlichen aus Reinfeld durchgeführt, um gemeinsam Ideen zu entwickeln und
aufzubereiten.

Die Einbindung der Kinder und Jugendlichen bietet u.a. folgende Vorteile:

 aktive Mitgestaltung im Planungsprozess

 Aufnahme der Bedarfe, Wünsche und Ideen aus Sicht der Kinder und Jugendlichen

 Die Kinder und Jugendlichen lernen Beteiligungsprozesse kennen.

 Die Kinder und Jugendlichen lernen, Ideen zu diskutieren, aufzubereiten und zu präsentieren.

 Stärkung der Identifikation mit dem Wohnort / mit der Stadt Reinfeld

 Förderung des Engagements
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Ablauf der Veranstaltung

Zu Beginn der Veranstaltung erklärte Frau Eilers vom Planungsbüro BCS STADT + REGION den Jugendlichen,
warum diese Veranstaltung stattfindet und was sie bei dieser Veranstaltung erwartet: Die Jugendlichen durften
all ihre Wünsche und Ideen, die sie für Reinfeld haben, spielerisch, malerisch oder schriftlich darstellen. Hierzu
wurden von der Planerin verschiedene Möglichkeiten und Methoden vorgestellt, u.a.:

 Legosteine und Bausteine, um einen Treffpunkt, eine Einrichtung o.ä. zu gestalten
 Pläne von Reinfeld, auf denen Ideen eingetragen und verortet werden können
 Fotos von Reinfeld und verschiedene thematische Icon-Plättchen
 Karteikärtchen und große Tonpapierbögen, z.B. um Ideen-Plakate und Collagen zu erstellen
 weitere Mal- und Bastelutensilien

Die Jugendlichen teilten sich selbständig in Kleingruppen auf und diskutierten, überlegten, schrieben, malten,
bastelten und klebten eifrig ihre Ideen auf. Nachdem die Gruppen ihre Ideen-Plakate und Lego-Modelle
fertiggestellt haben, wurden diese aufgehängt und aufgestellt, sodass alle Jugendliche die Werke betrachten
konnten.

Zum Abschluss der Veranstaltung bekamen die Kinder und Jugendlichen jeweils 6 grüne Klebepunkte, um die
Ideen zu bewerten. Daraus ergab sich ein erstes Stimmungsbild, welche Ideen bei den Jugendlichen besonders
wichtig bzw. nachgefragt sind.
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Ergebnisse der Jugendbeteiligung

Nachfolgend sind alle eingetragenen Ideen mit Angabe der vergebenen Punkte (in Klammern) aufgelistet. Die
Anzahl der vergebenen Punkte generiert keine Hierarchie, da zum einen einige Ideen inhaltlich zusammengefasst
werden können und somit insgesamt mehr Punkte erhalten. Zum anderen können die Teilnehmenden ihre
Punkte auf verschiedene Karten aufteilen oder ihre gesamten Punkte auf eine Karte kleben.

Die Ergebnisse der Jugendbeteiligung werden aufbereitet und fließen in den weiteren Planungs- und
Beteiligungsprozess ein.



Ergebnisse der Jugendbeteiligung

Freiraum und Treffpunkte

 Öffentliches Toilettenhaus: genderneutral, behindertengerecht, 

Wickeltisch, Drehkreuz, 50ct (21)

 Kleiner Blumenpark zum Bücher lesen und entspannen (17)

 Mehr Bänke und Spielgeräte z.B. Wippen oder eine Schaukel bauen 

 Mülleimer in der Raiffeisenpassage 

 schönere Mülleimer (1) 

 einen schöneren Bahnhof: besseres Haus, mehr Fahrradunterstände, 

mehr Sitzgelegenheiten (4)

 Mehr Mülleimer, Mülleimer für Zigaretten 
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Ergebnisse der Jugendbeteiligung

Angebote, Gastronomie, Einkaufen

 Kino (16+23)

 Bubble Tea Laden (12)

 E-Sports Bereich fördern (Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden wie z.B. 

Rehhorst) (9)

 KFC (9)

 Disco (ab 12-16 Jahren, neben Familia) (6) 

 Ort für Jugendliche (Jugendzentrum): (6)

o Billard, Tischkicker, Arcade Automat, Dart

o Veranstaltungen: Filmabend 

o Präsenz: durch Instagram und zentrale Info stellen (in der Schule), 

wichtige Infos ins Schulradio 

 KFC, Burger King (5) 

 Mehr Snack Automaten und andere Snacks (5) 

 Drogeriemärkte (3)

 Mehr Restaurants,  Weniger Supermärkte (1)

 Mehr Möglichkeiten nachmittags was in der Stadt zu machen (auch bei 

Regen) 

 Schaukel im flachen Wasser und eine Rutsche ins Wasser 

 Freibad 

 Jumphouse
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Ergebnisse der Jugendbeteiligung

Sport und Spiel

 Möglichkeit, über App die Sporthalle mieten zu können (5)

 Erneuerung/ modernere Spielplätze (1)

 Dirtpark / Mountainbike-Strecke

 Umbau der Skaterbahn

 Pumptrackbahn hinter dem gelben alten EKS-Gebäude

 Skate Park an der Schule 
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Ergebnisse der Jugendbeteiligung

Mobilität

 Mehr Bushäuschen (5)

 Besser Busverkehr an den Wochenenden z.B. auf die Dörfer (12)

 Bessere Bus Verbindungen von den Dörfern 

 E-Roller in Reinfeld

 Ladestationen in Reinfeld
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Fuß- und Fahrradwege

 Schönere Radwege (3) 

 Schönere Spazierwege/ Gehwege (2)

 Von Lidl bis Bad Oldesloe Fußgänger-/ Fahrradweg (2) 

 Mehr Fahrwege und sichere Fahrradstände (1)  



Eindrücke der Jugendbeteiligung
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Eindrücke der Jugendbeteiligung
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